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 1. Wer hat Ihnen (wann) das Tennisspielen beigebracht?
  Mein Vater, der nebenberufl ich als Tennislehrer beim 
  TSV Obernzell tätig war, hat mir Tennis im Alter von sechs 
  Jahren beigebracht. Als ich ihn mit elf Jahren erstmals 
  schlagen konnte, war für ihn klar, dass ich zusätzliche 
  Förderung brauche. Als Vorstand des Clubs »verkaufte« 
  er mich zum TC Rot-Weiß Passau, wo Robert Baumgartner 
  mein erster professioneller Trainer war.

 2. An welches Tennismatch haben 
  Sie die stärksten Erinnerungen? 
  Mit 14 Jahren durfte ich erstmals in der Bayerischen Grup-
  penliga antreten. Dort spielte ich gegen einen ehemaligen 
  südafrikanischen Davis-Cup-Spieler. Trotz des großen 
  Altersunterschieds hatten wir beide lange Haare und einen 
  Pferdeschwanz – das sorgte schon vor dem Match für 
  einige Schmunzler. Nach einem intensiven Kampf über 
  dreieinhalb Stunden und einigen Blessuren konnte ich das 
  Spiel tatsächlich gewinnen. Rückblickend war das für mich 
  der Startschuss meiner sportlichen Laufbahn.

 3. Welcher Spieler oder welche Spielerin  
  hat Sie bislang am meisten beeindruckt?
  Als Jugendlicher wollte ich unbedingt so spielen wie Pete 
  Sampras. Sein elegantes Serve-and-Volley-Spiel hat mich 
  sehr beeindruckt. Am meisten fasziniert hat mich jedoch 
  Roger Federer. Sein komplettes Tennisspiel empfi nde ich bis 
  heute als das schönste, das der Sport hervorgebracht hat. 
  Darüber hinaus war und ist sein Auftreten auf und neben 
  dem Platz absolut vorbildlich. 

 4. Was sind für Sie die wesentlichen 
  Merkmale der Sportart Tennis?
  Tennis ist für mich ein außergewöhnlich vielseitiger Sport. 
  Er vereint technische Präzision, taktisches Denken und 
  körperliche Leistungsfähigkeit auf einzigartige Weise. Man 
  braucht Konzentration, Koordination, Strategie, Disziplin, 
  Ausdauer, Mut, Selbstvertrauen und Durchhaltevermögen. 
  Gleichzeitig kann man Tennis bis ins hohe Alter spielen. 
  Nicht umsonst gilt Tennis als der gesündeste Sport 
  überhaupt.

 5. Wie sieht der perfekte Tennistag für Sie aus?
  Der perfekte Tennistag ist für mich, nach einem erfolgreichen 
  Arbeitstag in einer unserer Anlagen in den Urlaubsresorts mit
  Blick aufs Meer ein schönes Einzel oder Doppel zu spielen und 
  anschließend entspannt an der Bar ein kühles Bier zu genießen.   

 6. Was war der wertvollste Tennistipp, 
  den Sie jemals erhalten haben?
  Vor vielen Jahren haben wir uns im Lehrteam intensiv mit 
  den fünf biomechanischen Checkpoints beschäftigt. Daraus 
  ist eine Trainingsmethode entstanden, die für Spielerinnen 
  und Spieler jedes Leistungsniveaus anwendbar ist. Ein Bei-
  spiel ist die Vorspannungsstabilität, die entscheidend dazu 
  beiträgt, ausreichend Tempo in den Ball zu bringen. Die 
  Checkpoints helfen den Spielern außerdem dabei, sich 
  eigenständig zu korrigieren.

 7. Welches ist der ungewöhnlichste 
  Gegenstand in Ihrer Tennistasche?
  Vielleicht nicht ungewöhnlich, aber: Im Laufe der Jahre ist
  die Anzahl meiner Tennisschläger immer weniger geworden. 
  Dafür befi nden sich mittlerweile zusätzlich ein Padel-
  Schläger und seit neuestens sogar ein Pickleball-Racket in 
  meiner Tasche. So bin ich für jede Herausforderung, die sich 
  ergibt, bereit. 

 8. Mit welchem Promintenten würden Sie 
  gerne einmal eine Stunde Tennis spielen?
  Alicia Moore, besser bekannt als Pink, und Chris Martin von 
  Coldplay wirken beide unglaublich sympathisch und fi t. Ein 
  Match mit einem von ihnen auf einer unserer Anlagen am 
  Meer – zwischen Palmen und mit Blick auf das Wasser – 
  wäre sicherlich ein besonderes Erlebnis. 

 9. Was ist für Sie das größte Glück?
  Meine Patchwork-Familie.

 10. Und was ist – außer Tennis spielen –  
  Ihre Lieblingsbeschäftigung?
  Neben Tennis spiele ich auch gelegentlich Padel und Golf. 
  Im Winter gehe mit meiner Familie gerne zum Skifahren. 
  Wenn es die Zeit zulässt, beschäftige ich mich außerdem 
  gerne mit Kunst und kulturellen Themen.

Wolfgang Riedl
10 Fragen an … 

[  MATCH-TIEBREAK

Zur Person

Wolfgang Riedl (54) hat als Sportreiseveranstalter Maßstäbe gesetzt. Sein in Passau 
ansässiges Unternehmen »Patricio Travel« bietet eine einzigartige Kombination 
aus erstklassigen Hotel-, Fitness- und Tennisanlagen, heute ergänzt um moderne 
Racketsport-Angebote. Seit 1996 buchen Jahr für Jahr zehntausende Sportler-
innen und Sportler, darunter viele aus dem Bayerischen Tennis-Verband, die diver-
sen Reiseangebote von Patricio Travel. Riedl war in seiner Jugend selbst ein 
hervorragender Tennisspieler und zählte zur bayerischen und nationalen Spitze.
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